
Erfolgreiches Schuljahr für Ny Hary
Überdurchschnittliche Leistungen dank Förderung – Erstes deutsch-madagassisches Jugend-Jazz-Treffen
„Mein Sohn kam erfüllt und 
voller Eindrücke, vor allem mit 
Hochachtung vor Ihrem Pro-
jekt zurück“, schrieb der Vater 
eines Berliner Teilnehmers am 
deutsch-madagassischen Ju-
gend-Jazz-Treffen an Stefan 
Büschelberger von Ny Hary. „Ich 
glaube, dass Sie durch Ihren 
Einsatz den jungen Reiseteil-
nehmern etwas fürs Leben mit-
gegeben haben.“

VERONIKA WEISS

Antananarivo. Die United Big Band 
aus Berlin kam Ende Juni als wahr-
scheinlich erste ausländische Big 
Band überhaupt auf die Tropeninsel 
Madagaskar. Fünfundzwanzig junge 
Musiker verschiedener Berliner 
Schulen, die Ny Hary und sein ma-
dagassisches Projekt seit seiner 
Gründung unterstützen, gaben 
mehrere Konzerte, davon eines „auf 
der Treppe“, einem der exponiertes-
ten Veranstaltungsorte in der Haupt-
stadt Antananarivo. Es gab auch 
einen mehrtägigen deutsch-mada-
gassischen Musik-Workshop im Ny-
Hary-Zentrum Antseranantsoa, an 
dem neben der United Big Band be-
kannte madagassische Musiker und 
natürlich die Schüler des Bildungs-
zentrums teilnahmen.

Der Jugendkulturaustausch, der 
unter der Schirmherrschaft von Ex-
Außenminister Frank-Walter Stein-
meier stand, kam zustande, weil die 
Schüler gerne sehen wollten, was mit 
den Geldern geschehen ist, die sie in 
vielen Benefizkonzerten zugunsten 
von Ny Hary eingespielt hatten. Denn 
der Kirchheimer Stefan Büschel-
berger, Gründer von Ny Hary und 
Projektleiter vor Ort, hatte lange Jah-
re in der Jazzkooperative Berliner 
Schulen mitgewirkt und selbst eine 
Schüler-Jazzband geleitet.

Die United Big Band, die in 

Deutschland schon viele Preise ab-
geräumt hatte, fand bei den Musik 
liebenden Madagassen rasch begeis-
terte Aufnahme, erhielt aber auch 
viele Anregungen auf der Insel, so-
wohl menschlich als auch musika-
lisch. Mit elf Akkordeons, fünf Com-
putern und drei Milchkühen im Rei-
segepäck, hinterließen die jungen 
Musiker neben der Erinnerung an 
fetzige Rhythmen auch bleibende 
Spuren auf Madagaskar durch ihre 
Geschenke.

Für die Schüler des Ny-Hary-Bil-
dungszentrums markierte der Be-
such der Berliner Musiker zugleich 

den Höhepunkt und Abschluss des 
Schuljahres 2011/2012. Lediglich die 
Kandidaten für die mittlere Reife und 
das Abitur warten noch immer auf 
ihre Prüfungen, die wegen mehrmo-
natiger Lehrerstreiks verschoben 
wurden. Doch anders als deutsche 
Schüler, die in den Ferien Entspan-
nung an schönen Urlaubsorten su-
chen, kehren die madagassischen 
Schüler in den großen Ferien zu ihren 
Familien auf das Land zurück und 
helfen dort vor allem bei der Feld-
arbeit.

Zufrieden ist das Ny-Hary-Team 
mit dem Erfolg der Fördermaß-

nahmen. Die insgesamt 13 außer-
schulischen Bildungsaktivitäten des 
letzten Schuljahres in Antseranant-
soa wurden gut angenommen: Jeder 
Heim bewohner nahm an durch-
schnitt lich drei Veranstaltungen teil, 
die fleißigsten sogar an acht Kursen. 
Der größte Teil der Heimbewohner 
konnte mit ordentlichen Schulzeug-
nissen in die Heimatdörfer zurück-
kehren. Stefan Büschelberger: „Unse-
re Schüler rangierten meist im oberen 
Drittel ihrer jeweiligen Klassen.“ Das 
wäre nicht möglich, wenn die exter-
nen Schüler wie früher fern von zu 
Hause auf sich selbst gestellt in ein-

fachen Unterkünften ohne jegliche 
familiäre Unterstützung leben müss-
ten.

Als besonderen Erfolg wertet Ste-
fan Büschelberger die seit Frühjahr 
2012 bestehende Zusammenarbeit 
mit der französischen Organisation 
„Internet ohne Grenzen“. Denn sie 
stellt dem Bildungszentrum kosten-
frei die Nutzung des von ihr einge-
richteten Internetzentrums im Rat-
haus des Ortes für Internetkurse zur 
Verfügung. Schon die ersten E-Mails 
zwischen Schülern aus Berlin und 
Madagaskar öffneten neue Horizon-
te. 

Auch bei der Umweltbildung, hier 
die Einweisung in und Nutzung von 
Feuerholz sparenden Kochern, gab es 
für das Bildungszentrum einen schö-
nen Erfolg. Das auf Initiative des Ess-
linger Unternehmers Karl-Heinz 
Scheffler vom Deutsch-Madagassi-
schen Verein Esslingen und Ny Hary 
ins Leben gerufene Pilotprojekt zum 
Kochen auf Parabolkochern und effi-
zienten Kochstellen (vgl. „Der Teck-
bote“ vom 4. November 2011) wurde 
planmäßig nach einem Jahr ausge-
wertet. Das Ergebnis ist bemerkens-
wert: „Aufgrund der in den 18 Fami-
lien gesammelten Erfahrungen kann 
man davon ausgehen, dass im Durch-
schnitt der Brennholzverbrauch pro 
Jahr und Familie von etwa zwölf auf 
vier Ochsenkarrenladungen sinken 
kann.“ Die erzielte Kostenersparnis 
gegenüber der in Madagaskar übli-
chen Kochweise auf offenem Holz-
kohlefeuer war für die befragten Fa-
milienvorstände nicht einmal das 
wichtigste Argument. Viele nannten 
an erster Stelle andere Vorteile wie 
Ersparnis an Zeit und Aufwand, bes-
sere Kochleistung und Arbeitssicher-
heit sowie geringere Gesundheitsbe-
lästigung und höhere Sauberkeit in-
folge wegfallender Rauchentwick-
lung.

Die Partner des Pilotprojektes prü-
fen nun die Ergebnisse und planen 
dann das weitere Vorgehen.

Big Band-Sound auf madagassisch: Hier bringt die Volontärin Sophia Stampfer aus Böblingen Kindern in Antseranantsoa 
Töne auf Schlauchtrompeten bei. Foto: pr. 

Neuausrichtung 
von Ny Hary
Kirchheim. Stefan Büschelberger, 
Dr. Michael Haußmann und Frank 
Bauer belegten bei der Jahresver-
sammlung mit transparenten Zah-
len sowie eindrucksvollen Dia-Trai-
lern und Fotos, dass Ny Hary gute 
Fortschritte macht, sorgfältig arbei-
tet und solide finanziert ist, und dies 
alles mit einer Verwaltungskosten-
quote von nur 0,5 Prozent. 
Besonders erfrischend empfanden 
die Teilnehmer die Filmvorführung 
einer Reportage der Deutschen Wel-
le über den Besuch der Berliner Big 
Band in Madagaskar und im Zent-
rum Antseranantsoa.

Einen plastischen Erfahrungsbe-
richt gab die Volontärin Katharina 
Bölk aus Stuttgart-Sillenbuch ab, die 
ein Jahr lang vor Ort geholfen hatte 
bei der Betreuung der madagassi-
schen Schüler: „Ich ging in ein frem-
des Land und habe jetzt dort über 300 
gute Freunde.“

Ny Hary ist so stark gewachsen 
und die Aufgaben haben so zuge-
nommen, dass eine Neuausrichtung 
der Vereinsorganisation notwendig 
wird. Stefan Büschelberger, der seit 
Vereinsgründung in Personalunion 
das Amt des Präsidenten und die Pro-
jektleitung vor Ort wahrnahm, kon-
zentriert sich ab 2013 auf die Leitung 
von Antseranantsoa und wird in die-
ser Aufgabe vom Verein nach Mada-
gaskar abgeordnet. Der jetzige Vize-
präsident, Dr. Haußmann, über-
nimmt dann die Präsidentschaft, und 
neue Vizepräsidentin wird Veronika 
Weiß aus Kirchheim. Die entspre-
chenden Satzungsänderungen und 
Wahlentscheidungen wurden von der 
Jahresversammlung jeweils einstim-
mig beschlossen.

Mehr über Ny Hary, die Reise der 
United Big Band und die Vorträge der 
Jahresversammlung gibt es unter 
www.ny-hary.org. Fragen an den Ver-
ein können per E-Mail gestellt wer-
den unter kontakt@ny-hary.org oder 
telefonisch unter der Nummer 
0 70 21/48 22 48. Spendenkonto 
3 674 323 bei der BW Bank (BLZ 
600 501 01). pm
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